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fciiH' l)oi(l(M'rcilifioii Ufer-Li'iiKk'r, und das arme iMoxico lial lieh feines ncinl-

liclieo ^'^tiora'ü l)o^ebcn,

Im ejsai pol. sur la Nouv. Espagne (II, 1811 p. 400) nimmt Humboldt
die Provinz Ncu-iMcxico im bcfchriinktoii Sinne, laufend vom Jllcii bis zum öblen

Oadc >'. B. : lang von S nach N 175 Heues und breit von O nach VV 30-50

Heues, Mühlenpford t läfst lieh (II, 525"'-6"') fo über ihre Krflreckung verncii-

mcn: „Diefc Provinz . . . il't ein langer und fchmalcr Landftrich, welcher Zivilehen

31" und 3^0 N. B., und 105° 37' und 109° 22' W. L. v. P. fich ausdehnt. Sein«

(iriiiizen lind fehr unbcl'timmt. Im S Itüfst er mit dem Staate Chihuahua, im O
mit den unbewohnten Landrtrichcn des W von Tejas zufanunen. Im N begränzen

ihn die, no(h zum mejicanifchcn Gebiete gerechneten würten Jagdreviere der Indier

(526), welclie zwifchci der Sierra de las Grullas, den Quellen des Rio del Norte

und den oberen ZuUüffen und Quellen des ///'Aan5a5-Fluffc8 belegen lind, welcher

letztere i.ier bis zur 42. Parallele die (iränze zvvil'chen Mejico und den nordameri-

canil'chen Vereiusftaatcii abgicbt. Im W ftüfst Ncu-Mejico an die wüt'teu Indierlän-

der, welche die FlUffe Gila, Jaquesila, Nabajoa und Colorado umgeben, und bald

zu Sonora, bald zu Obercalifornien, bald zu Neu-Mejico felbft gerechnet werden,

eigentlich aber keiner diefer Provinzen angehören. In den angegebenen geographi-

Ichcn Grunzen beträgt die gröfstc Länge der Provinz etwa 186 leguas, ihre grüfsle

Breite im höchften N, zwifchen den Quellen des dem Arkanfas zul'trümenden liio

del Purgatorio und denen des, in den Norte fallenden Rio de Chanias, etwa 80 le-

guas." Die nördliche Gräiize des jetzigen Tcnit. Neu-Mexico liegt auch üftlich nahe

unter dem Laufe des Arkansas, die weftliche lange Linie (von der sierra de las

Grullas u.ti ein SUick tiefer, füdlicher, angefctzt als die kurze öi'tlichc) nahe unter

dem des rio de Nabajoa und durchfchneidet im fernen W den rio de S. Clara.

Nach dem neuen gazetteer oj the United States von Thomas Baldwin und J. Tlio-

mas (Philad. 1854. 8" p. 790-1) gränzt das Territorium Neu-Mexico (das doppelte

Land) im N an Utah und das Indian territory (fo fagt man neueftens ftatt Ne-

braska), im O an das Indian terr, und Texas; es liegt von 32° -38° NB und von

103"- 17° WL; feine gröfste „Länge" ift 700 miles O-W, feine gröfste „Breite"

430 m N-S. die Länge im Durchfchnitt 600 m, Breite 350 m. „Ganz Neu-iMc-

jico", fnc^t Mühl. (II, 52b"'"''"'), „kann als ein grofscs, aus S in N gerichtetes Thal

betrachtet v, erden, welches, vielfach fich nach beiden Seiten hin verzweigend, in O
und W VOM hohen Gebirgszügen begränzt und der Länge nach vom Rio del Norte

«furchftröir.t wird, welcher weit jenfeits der Nordgränzeu der Provinz [diefs ift nicht

fo] fein-jn Urfprung nimmt." Alcedo nimmt das Reich oder Königreich (rejrno)

Neu-Mexico in gröfster Ausdehnung, fowohl gen N als gen W. Er fagt (dic-

cionario T. III. 1788 p. 183-5) in feinem Artikel Nuevo Mexico, rejrno, das er

in weitefter Ausdehnung des Namens (vgl. oben S. 209 ""-10"') nimmt, folgendes: Es
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